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Glauben stoßen? Die Antwort: Vor allem 1m Gebet des Altertums un ıIn den
Martyrıumsberichten. Hıer wırd also die Motivatıon deutlıch, aus der heraus

Hamman sıch gerade mıt dıesen beiden Themenkreisen beschälftigt hat
Dıie Linıe führt weıter ZUur Alltagsgeschichte der Eersten Zzwel Jahrhunderte
(S. O.) un Nordafrikas ZUur Zeıt Augustins. All diese Themen, denen 1m
Laufte der Jahre andere hinzugekommen sınd, sınd auch in diesem Autsatz-
band präasent. Der ert. stellt den Autsätzen eın Vorwort VOran, das den

Faden ın diesem reichen Forscherleben erkennen äflßt Indices der
Namen un Sachen, die Jean-Paul Bouhot erstellt hat, erleichtern die Arbeiıt
mıt dem gehaltvollen Werk Theofried Baumeıister

(JERT AENDLER, Die Rolle des Papsttums In der Kiırchengeschichte b1S
1200 Eın Überblick un achtzehn Untersuchungen. Göttingen: Vanden-
hoeck Ruprecht 1993 d ISBN 2.525-58159-9

Der langjährıige Inhaber des Lehrstuhls für Kırchengeschichte der
Theologischen Fakultät der Universıität Rostock 1St. VOT allem seiner
Beiträge un: zahlreichen Rezensionen in der hLZ vielen Theologen
außerhalb der DDR bekannt geworden. Der vorliegende Band vereinıigt 18
seliner Beıträge, die CI zwischen 1956 un 1990 veröffentlicht hat Ihnen
vorangestellt 1st eın „Uberblick über dıe Geschichte des Papsttums VO  —_ den
Anftfängen bıs ZUur Weltmacht O0R (S 17—36), der eıgens für diese
Sammlung angefertigt wurde. hat folgende Autsätze für den Band
ausgewählt un dem kirchengeschichtlichen Ablauf gemäfßs geordnet:

„ Tertullıan un die Einheit der Kırche“ 1989), „Die ältesten ate1lnı-
schen Biıbelzitate 1in Tertullians Frühschriften aUus dem Jahre (1968),

„Der Ketzertauftstreit als Sökumenisches Problem“ (1966), Zuu Frage
ach dem DPetrusamt 1ın der alten Kırche“ (1976), „Cyprıians Auslegung
Galater Z 11 ff “ (d972)s „Lateinische Auslegungen Johannes 21, 17“
(1957); „Die rel großen nordafrıkanıschen Kırchenväter über Mt 16,
18—19“ (1956), „Altkırchliche Auslegungen E7z 95 T=-A9 (1965), „Alt-
kirchliche Konfessionskämpfe un Germanenmıission“ (1966), 0. „Die
Trennung der abendländischen Kırchen VO römischen Staat 1m Zeitalter
der Völkerwanderung” (1963), 1. „Das Papsttum gotischer un
byzantınıscher Herrschaft VO Hılarıius hıs Pelagıus II . (1985), 12 „Kiırchen-
polıtische Rückwirkungen des byzantınıschen Bilderstreites auf das
Papsttum bıs Z Frankfurter Synode 1980), 13 „Der byzantınısche
Bilderstreit un das Abendland 815 (1983), 14 „Bonifatius” 1984),
15 „Staat un Kırche In der Vıta Anscarıı“ (1969), 16 „Reichskirche un
1ssıon be1 Thietmar VO  = Merseburg” (1967), 17 Zn Missıionsreıise des
Bischots Otto VO  3 Bamberg 81978° (1981), 18. „Bischof Berno VO

Schwerin eın Zisterziensermönch ın der Kirchenpolitik des d Jahrhun-
derts“ (1990) Der Inhalt der vorwiegend die Ite Kirchengeschichte betref-
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fenden tudien rechtfertigt UTr bedingt den Haupttitel der Sammlung.
„Kırche un Staat bıs 12060° ware ebenso zutreiffend SCWCECSCNH, enn 1eS$ 1St
neben dem Papsttum das Thema, das schon 1ın Studie (zur Bedeutung des
römischen Reiches ach Tertullıian, 56) un (zur rage eines ächter-

der Kırche gegenüber dem nıchtchristlichen Staat) 129—138) autf-
taucht. versteht C3s in scheinbar weılt VO heutigen Fragen abliegenden
Untersuchungen Gegenständen der Alten un trühmuittelalterlichen Kır-
chengeschichte unaufdringlich un unauffällig auch die Rolle der evangelı-
schen Kirchen 1in der DDR mitzubedenken, Was keineswegs tadeln 1St.
Gleichwohl wiırd In den meısten Artıkeln auch oft das Papsttum betrachtet,
aus eıner dezıdiert evangelıschen Sıcht ZWAT, dıe aber doch bemerkenswert
vorurteılsfrei 1St. Dıie heutige katholische Forschung über das Papsttum 1St
vielen geschichtswissenschaftliıchen Einsıchten s näher, als vielleicht
denkt, zugleich 1St. S1C aber auch differenzierter 1n den Aussagen un
vorsichtiger in den Folgerungen‘. Alle ın diesem Sammelband vereinıgten
Beıiträge sınd lesenswert; S$1Ce überzeugen durch ıhre Quellennähe un auch
durch ihre schnörkellose, klare Sprache. Der Leser wırd VO behutsam
dıie richtigen Fragen herangeführt, W AasSs eın geringes Lob für einen Kıirchen-
historiker 1St. hat die Aufsätze unverändert abdrucken lassen. S1e werden
5 ber ihren wiıissenschaftlichen VWert hınaus, einem Zeitdokument der
kırchenhistorischen Forschung In der DD  Z Neben Drucktehlern (z mu
CS 124 Liebesgebot heißen Liebesgot£) 1St. hın un wieder auch sachlich
einıges richtigzustellen. In der arı1anıschen „Dissertatio Maxımın1“ steht in
der Hs Parıs lat. 80 tatsächlich „Detrı sedem omnıbus ePISCOPIS el

aequalem PCESSC er communem“, W AS 78 Anm 18 als Konjektur ablehnt?2
Papst Stephan I kam 753/54 1INs Frankenreich, nıcht schon 152 (D 208) Zu
den 2574 1m Anschlufß Helmold, Chron Slav 91 (nıcht @Z W1€
schreibt) erörterten annungen zwiıischen Friedrich Barbarossa und den
Zisterziensern vgl. J. LECLERCOQ, Epitres d’Alexandre Ll SUr les Cisterclens:
Ben (1954) 68 f3 Dıie VO  ; ıIn derselben Studıe mehrtach erwähnte
Kaiserurkunde VO 11ZO für das Bıstum Schwerin 1St verfälscht, der darın
enthaltene Gründungs- un Missionsbericht 1St darum LUr mıt Vorsicht
benutzen: vgl MG  B 55/ (ed Appelt, MG  al Zn ı Hannover

1US Engelbert
Vgl wa SAXER, Autonomıie afrıcaıne GT primaute romaıne de Tertullien Augustıin,

1n ‘ MACCARRONE, primato de VESCOVO dı Roma nel prımo millennio. Ricerche
testiımon1aAanze (Attı de Symposıon storico-teolog1co KRoma, 9153 Ottobre (Cırttä del
Vatıcano 17 89200 un: andere Beıträge desselben Bandes. Ferner K. SCHATZ, Der
päpstliche Primat. Seine Geschichte VO den Ursprüngen DIS ZUur Gegenwart (Würzburg
passım.

(GRYSON, CC (Turnhout 188 Allerdings 1St 1M atz vorher fides sedes
verändert worden.

ÄPPELT, Dıi1e Urkunden Friedrichs (MGH @ (Hannover 393 tt.
ordnet das Edıkt Barbarossas dıe Zısterzienser 1165 eın


